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ZU DIESEM HEFT

Blättert man in jüdischen Geschichtsbüchern, so fällt der
Europa-Zentrismus auf, mit dem die Geschichte der Juden abgehandelt

wird. Nun ist das zwar nicht auf jüdische Historiographie
beschränkt — Europa hat sich seit derAntike und bis in diejüngste
Vergangenheit als Mittelpunkt der Welt betrachtet. Was ja auch seit
Mercator in der Kartographie festzustellen ist. Bei den Chinesen
wiederum steht das Reich der Mitte auf Weltkarten logischerweise in der
Mitte, Europa und Amerika sind, schon recht verzerrt, am Rande
sichtbar. Simon Dubnow, in seiner dreibändigen «Weltgeschichte
des jüdischen Volkes», widmet in seinem 555 Seiten umfassenden
zweiten Band (der die Periode von 711 bis zum A usgang des 18.
Jahrhunderts einschliesst) ganze sechs Seiten dem Kapitel «Die Türkei,
Palästina, Nordafrika und Persien». Der Maghreb wird aufdreiviertel

Seiten abgehandelt.

In Dubnows 700 Seiten starken 3. Band (Von der französischen
Revolution bis zum Ausbruch des Weltkrieges) findet sich ein 4 Seiten

umfassendes Kapitel mit dem hübschen Titel «Die Türkei, Palästina

und das dunkle Morgenland», wobei man in Bezug auf das
«dunkle Morgenland» lediglich über die Tätigkeiten des Philanthropen

Sir Moses Montefiore, der «Alliance Israelite Universelle» und
der «Anglo-Jewish Association» orientiert wird. Von den in Nordafrika

lebenden Juden erfährt man nur, dass ihr Leben «eine einzige
Qual» gewesen sei.

Zum Abschluss bringt Dubnow dann noch ein Kapitel «Die
Splitter der Diaspora in der aussereuropäischen Welt» (3 Seiten),
davon eine über Nordafrika. Und das warfür Simon Dubnow doch
immerhin zeitgenössische Geschichte, er wurde ja 1860 geboren.

Das in den Dreissigerjähren erschienene «Jüdische Lexikon»
widmet in seinen fünf Bänden dem Stichwort «Sefardim» 4 Seiten,
Marokko ebenfalls 4 und Tunesien ganze 2 Seiten. Natürlich haben
die jüdischen Geschichtsschreiber das «klassische» sefardische
Judentum in Spanien gebührend gewürdigt, das war ja schliesslich eine
der wenigen «goldenen Epochen» in der jüdischen Diaspora-
Geschichte. Man beschäftigte sich auch mit den Sefardim in
England, Holland und den Vereinigten Staaten, jener so herrlich ver-
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snobten «aristokratischen» Elite — aber eben, das spielte sich im
europäischen Kulturkreis und seinem nordamerikanischen «Ableger»
ab. Eines der hübschesten Beispiele neueren Datums ist Stephen
Birminghams « The Grandees. The Story ofA merica 's Sephardic Elite»,
wo eine reizende Anekdote über einen Sprössling der berühmten
Familie Nathan zu finden ist. Gefragt, ob es stimme, dass seine Familie
ihren Stammbaum bis zu König Salomon zurückverfolgen könne,
antwortete er trocken: «At the time of the Crucifixion, it was said
so». Was ganz in die Tradition der Sefardim passt. Benjamin Disraeli
riefeinmal in Westminster aus, als ein Parlamentsabgeordneter eine
antisemitische Bemerkung machte, dass zur Zeit, da die Vorfahren
des «honourable gentlemans» noch in den Wäldern von Wales

herumgeklettert seien, seine Ahnen bereits Hohepriester im Tempel von
Jerusalem waren». Wie gesagt, man befasste sich in der jüdischen
Geschichtsschreibung und auch in Biographien mit der «goldenen
Epoche» in Spanien, der sefardischen Elite in der Zerstreuung —
doch die eigentlichen Zentren sefardischen Lebens waren weitgehend
terra incognita für die europäischen Juden.

Und was man nicht kennt, dem begegnet man mil Vorurteilen.
In Nahum Goldmanns 1914 erschienenen «Reisebriefe aus Palästina»

finden sich einigefürAschkenasim jener Zeit bezeichnende Stellen,

wie zum Beispiel: «Man kann schöne Sephardinnen finden, die
sich mit dem Raffinement Pariser Mondänen zu schminken wissen
und dabei ihre Amulette unter der dekolletierten Bluse tragen. Das

ganze Sephardentum gleicht in gewisser Hinsicht dem Typus vieler
junger Sephardinnen, denen ich begegnet bin: Ausserlieh von einer
verführerischen Schönheit und innerlich leer weil eine hohle Nuss. Es
ist ein Genuss, sie eine Viertelstunde lang zu betrachten; aber es ist eine

Qual, mit ihnen fünfMinuten lang sich zu unterhalten. Es ist mir
heute unbegreiflich, wie wir uns von ihnen haben narren lassen können.

Ich verstehe es einfach nicht, wie die Verstellung von dem
höherstehenden sephardischen Juden überhaupt hat entstehen und bis heute

fortleben können. Es ist heute schon wirklich an der Zeit, ein für
allemal mit ihr aufzuräumen».

Es bedurfte des Exodus der nordafrikanischen Juden nach
Frankreich und Israel im Gefolge der Entkolonisierung mit ihren
Wirren und der Unabhängigkeit der Maghreb-Staaten, dass die

europäischen Juden ihre «Brüder» aus arabischen Ländern, darunter
eben auch die sefardischen, zur Kenntnis nahmen. Plötzlich war se-
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fardisch nicht mehr ein abstrakter Begriff, sondern man wurde mit
Menschen konfrontiert. Und natürlich mit deren Kultur, Geschichte
und Religiosität.

Frankreich, Israel und Canada sind die wichtigsten Zentren, wo
Juden aus dem Maghreb eine neue Heimat gefunden haben und
gleichzeitig eine kulturelle, soziale und religiöse «Blutauffrischung»
bewirkten. Das ging natürlich nicht reibungslos vor sich. In einem
Blättchen einer jüdischen Gemeinde im Elsass beklagte man sich
noch in den Fünfzigerjahren darüber, dass nun «des superstitions
nordafricaines» in die Synagogen getragen würden. Und in Israel ist
das emotionsgeladene und politisch brisante Problem der orientalischen

Juden, welche demographisch die Mehrheit bilden, zu einem
der zukunftsträchtigsten Fragen geworden. Wie wird das bislang von
europäischen Juden geprägte Antlitz des Staates in den kommenden
Jahren geändert werden?

Dieses Heft will eine Annäherung an das sefardische Judentum,
an die Juden aus arabischen Ländern, versuchen, in der Absicht,
Kenntnisse zu vermitteln und Vorurteile abzubauen. Kurt Hruby gibt
eine kurze Einführung in die Geschichte der Sefardim, Haïm Zafrani
zeichnet ein Bild der sefardischen Kultur und Religion in der Welt des
Islam. In ihrem Aufsatz über die sefardischen Juden in Frankreich
beschreibt Doris Bensimon die Einordnung der nordafrikanischen
Juden in diesem Land in all ihren Aspekten. Im Beitrag «Sefardim in
Israel — Probleme und Prognosen» werden die soziologischen,
psychologischen und politischen Schwierigkeiten Israels untersucht.
Hans Peter Rüger zeigt anhand von judenspanischen Sprichwörtern
einen Aspekt der Sprache undKultur der sefardischen Juden auf, der
auch dem Kenner der Problematik neu sein dürfte.

Dieses Heft der «Judaica» erhebt natürlich keinen Anspruch,
auch nur annähernd den angepackten Themen gerecht zu werden. Es
ging den Herausgebern und den Autoren lediglich darum, längst
überfällige Denkanstösse zu geben, in der Hoffnung, dass dann die
Lesersich eingehender mit den sefardischen Juden befassen.

Für die Redaktion: Willy Guggenheim
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